
Verbeamtungslehrprobe Deutsch - Was denkt ihr?
Beitrag von „Referendarin“ vom 20. September 2005 20:44

Hallo,

kaum liegt das Referendariat hinter mir - na gut, die Examensprüfung ist mittlerweile fast ein
Jahr her - schon steht der erste Verbeamtungsbesuch mit der Schulleitung an, die uns vor der
Verbeamtung insgesamt 4 mal sehen will. Und schon macht sich bei mir wieder die
Vorlehrproben-Nervosität breit, die ich jetzt seit Monaten nicht mehr kenne. Ich fühl mich
wieder unter Druck wie im Ref. 

Wenn ich eine normale Stunde zeigen könnte, wäre das schön, aber ich vermute, mein
Schulleiter will eine Stunde ähnlich der Unterrichtsbesuche im Ref sehen.

Ich habe jetzt - nach langem Überlegen - eine Stunde grob im Kopf und würde mal gerne eure
Meinung dazu hören. Die Stunde wäre in der 5. Klasse und es wäre die erste oder 2. Stunde in
einer Unterrichtsreihe zum Thema Beschreibung - Personenbeschreibung:

Einstieg: Ich bringe mehrere große Bilder mit, auf denen Personen zu sehen sind (alle z.B. mit
dunklen langen Haaren und blauem Pullover, aber manche haben schwarze Haare, manche
glatte Haare, andere lockige, manche tragen einen dunkelblauen Pullover, andere einen
mittelblauen ....). Dann erzähle ich den Schülern eine Geschichte: Ein Bankräuber ist
ausgebrochen o.ä. und ich habe eine Personenbeschreibung. Sie sollen mir sagen, auf welchem
Bild der gesuchte Verbrecher ist. Meine Personenbeschreibung ist ungefähr so: Die Person hat
dunkle lange Haare und trägt einen blauen Pullover. Jedenfalls sollen die Schüler feststellen,
dass die Beschreibung auf all die Personen zutrifft und eigentlich nicht exakt genug ist. Man
müsste die Personen exakter beschreiben.

Deshalb sollen die Schüler in Gruppen treffende Adjektive für eine Personenbeschreibung
finden. Jede Gruppe soll Adjektive für zwei Körperteile finden: Gesicht, Augen...
Dies soll so gehen: In Einzelarbeit überlegen sich die Kinder Adjektive für "ihre" Körperteile,
dann vergleichen sie in Partnerarbeit und in der Gruppe ergänzen sie dann die Adjektive und
schreiben sie auf "ihr" Plakat. Jede Gruppe bekommt einen Plakatausschnitt einer Person, also
eine Gruppe nur die Nase und Augen usw. und jede Gruppe muss zu diesem Körperteil die
entsprechenden Adjektive eintragen.

Wenn alle Gruppen fertig sind, präsentiert jede Gruppe ihr Plakat mit ihren zwei Körperteilen. Es
wird gefragt, ob die anderen Schüler noch Adjektive ergänzen können. Zum Schluss soll aus
allen Plakaten mit einzelnen Körperteilen ein Gesamtplakat entstehen, dass eine gesamte Figur
enthält.
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Nun sollen die Kinder sich noch einmal die Poster aus dem Stundeneinstieg anschauen und eine
davon Steckbriefartig beschreiben. Dazu können sie die "neuen" Adjektive auf dem riesigen
Figurenplakat benutzen. Einzelne Schüler lesen ihren Steckbrief vor und die anderen Schüler
müssen raten, welche der Personen (also die mit den langen dunklen Haaren und dem blauen
Pullover) sie beschrieben haben. So stellen sie hoffentlich fest, dass sie mit genauen Adjektiven
treffender beschreiben können.

In der zweiten Stunde - ich habe an dem Tag wahrscheinlich eine Doppelstunde Deutsch (in der
mein Schulleiter dann nicht mehr dabei ist), tragen die Schüler all die Adjektive aus dem großen
Poster in eine Kopie mit einer schematisch gezeichneten Person ein. Somit haben sie den
Wortschatz für die Personenbeschreibung auch im Heft.

Während der Gruppenarbeit kann ja immer nur ein Schüler die Adjektive auf das große Plakat
schreiben. Währenddessen können die andere Schüler ja schon Adjektive zu den anderen
Körperteilen auf ihrer Kopie eintragen.

Konnte man das jetzt verstehen?

Glaubt ihr, das ist zeitlich und inhaltlich machbar? Die Schüler schreiben z.T. recht langsam und
die Konzentrationsspanne ist recht kurz.

Ich bin mir auch nicht sicher, ob die Gruppengröße (Schüler sitzen an Tischen mit 6 Schülern)
zu groß ist oder ob ich sie umsetzen soll, was ich recht ungünstig finde.

Könnte das die erste Stunde zum Thema "Beschreibung" sein oder muss ich - aus welchen
Gründen auch immer - noch eine Stunde vorschieben?

Beitrag von „Referendarin“ vom 21. September 2005 00:23

Hat denn keiner eine ungefähre Idee, ob das machbar ist oder etwa die totale Fehlplanung? 

Ich bin für jede Meinung dankbar.

Beitrag von „Delphine“ vom 21. September 2005 08:12
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Also, ich finde das hört sich toll und wirklich spannend an! Zeitlich könnte eventuell die Phase
der Gruppenarbeit zu einem Problem werden. Andererseits ist der Anfang ja nicht so lang. Sind
deine Schüler gewohnt bei Präsentationen zuzuhören? Meine Fünftklässler können das noch
überhaupt nicht und das dauert dann immer sehr lange, da ich ständig für Ruhe sorgen muss.
Ich werde mir deinen Vorschlag jedenfalls für kommende Lehrproben merken  .
Ich denke, dass die Stunde den perfekte Einstieg in die Reihe darstellt und du vorher keine
Stunde brauchst. Ein Lernziel ist ja nicht nur die genaue Beschreibung, die Suche nach
passenden Adjektiven, sondern vor allem auch die Einsicht, weshalb Genauigkeit bei einer
Personenbeschreibung wichtig ist. Die SuS werden dies einsehen und ihre Aufgabe für die
Erarbeitungsphase vermutlich sogar selbst formulieren.
Wirklich gut!

Beitrag von „gelöschter User“ vom 21. September 2005 20:09

Ich finde die Idee auch super - allerdings sehe ich ein Problem, das möglicherweise auftreten
könnte. Die Schüler haben mköglicherweise die nötigen Wortfelder abrufbereit, um die
Unterschiede so genau auf den Punkt zu bringen. Ich habe in meiner 7. eine ähnliche Stunde
gehalten. Ich hatte eine Personenbeschreibung von Avril Lavigne vorgelesen, ohne ihren
Namen zu nennen. Die S sollten zuerst raten wer es ist. Danach habe ich Poster von Avril,
Britney Spears, Jeanette Biedermann und Paris Hilton an die Tafel gehängt und die SS sollten
herausarbeiten, warum die Beschreibung auf keine andere zutreffen kann. Sie hatten zwar viele
Ideen, es fiel ihnen aber schwer diese sprachlich auf den Punkt zu bringen. Vielleicht könntest
du ja vorher eine Stunde zu den entsprechenden Wortfeldern machen??

Beitrag von „Musikmaus“ vom 22. September 2005 10:59

Ich bin zwar keine Deutschlehrerin, aber ich finde deine Stunde auch gelungen.
Ich denke, dass das Ganze je nach Einfallsreichtum deiner Schüler sehr ergiebig sein kann. Es
könnte natürlich auch so sein, dass den Kindern zu Augen nur blau, grau grün, braun einfällt.
Aber da kannst du ja steuernd eingreifen.
Die Präsentation würde ich vielleicht im Stuhlkreis abhalten, oder besser im Halbkreis vor der
Tafel, dann steht das Plakat für niemanden auf dem Kopf, aber alle können es gut sehen.
Zudem lässt es sich besser über die Ergebnisse reden. Eventuell geht dann die Präsentation ein
wenig flotter. Denn so muss die Klasse nur einmal komplett vorkommen zum Stuhlkreis,
andernfalls müsste die jeweilige Gruppe immer vorkommen, sich aufstellen, Plakat anhängen,
erklären, wieder hinsetzen. Im Kreis könnte man die einfach auf den Boden legen (oder in
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Hufeisensitzform). Zudem hast du dann kein Platzproblem an der Tafel, da da ja noch die Bilder
vom Einstieg hängen, die du ja zum Schluss nochmal verwenden willst, wenn ich das richtig
verstanden habe.
Soweit meine spontanen Gedanken. Ich drücke fest die Däumchen, dass die Stunde gut läuft.
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